
AÄAm September 2006 wurden 1n Deutschland Z EerTSten Ma nach der Schoa wiıeder dre]
Rabbiner Danıel Alter, Tomäas Kucera und Malcolm Matıtıanı (Absolventen des Abraham
Geiger Kollegs in Potsdam) ordınıiert. Wır bringen Auszüge AUS der Ordinierungs-Liturgie
sammengestellt VO  - Rabbiner Andreas Nachama und Kantor Alexander Nachama.
Eıne Ordınierung 1M heutigen Sınne oibt SE selt Mıiıtte des Jh. un geht VOT allem auf
Abraham Geiger Ol 874) zurück. ach seınen Vorstellungen wurde August 1854 1n
Breslau das Jüdisch-Theologische Semıinar eröffnet. Bıs ZUIT: Zerschlagung des Lehrbetriebs
durch die Nationalsozialisten Z Februar 1939 wurden dort 249 Rabbiner ordınıert. Am
Maı 18792 wurde die Hochschule für dıe Wıssenschaft des Judentums 1n Berlin eröffnet, der
drei Rabbinergenerationen ausgebildet wurden. Dıi1e letzte Rabbinerordination 1st 1940 1ın Ber-
lın erfolgt.

Mıt oroßer Liebe Du unls ZUgetan, Ewiıger, (3ö11. Großes,
vorzüglıches Erbarmen hattest Du mı1t U115, Vater, Könıg! Nserer Vortah-
LCMN9die auf ıch un dıe Du dıe esetze des Lebens gelehrt
hast, se1 auch uns onadıg un elehre uns! Vater, erbarmungsvoller Vater, C1-

barme Dich u  9 1a46 Herz verstehen un: nachdenken, hören, lernen
un lehren, beachten, halten un: vollziehen samtliche Worte Deiner Lehre
1n Liebe Erleuchte UNSEeETIC Augen MT Deiner Lehre un: lasse Herz
testhalten Deinen Geboten.

Rıchte Herz dahın, Deinen Namen heben un: verehren, da-
mıt WIr nıcht zuschanden werden, nıemals! Denn aut Deinen heiligen,
orofßen, ehrfürchtigen Namen vertrfragen WIT, treuen uUu1ls un: Jjubeln ber
deine Hılfe Denn eın CGsott IST Düu: der Heıl ewirkt: Uns ast Du 1-

wählt un: uUu1l$s Deinem Namen 1n Wahrheit nahegebracht, Dır dan-
ken un Deine Einheıit anzuerkennen 1n Liebe Gelobt se1lst Du, Ewiıger, der
Du ecin Volk Israel in Liebe erwählt ast

Höre, Israel: Der Ewiıge 1St Gott, der Ewiıge 1STt einzie! Wenn
ıhr meınen Geboten, die ıch euch heute gebiete, gehorcht, den Ewiıgen,
EG Gott, liebt, ıhm dient 4US SaNzZCH Herzen un AaUuUsS$s SaANZCH
Seele, verleihe ıch and rechtzeıitig den Regen, Frühregen un:
Spätregen, damıt du eın Getreıide, deinen Most un: eın ernfen kannst.
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Glücklich die Menschen, die aut Deine Gebote hören, Deine Lehre
un: Deıin Wort Herzen nehmen. Wahrhaftıig! Du 1St der Erste un: der
Letzte, außer Dır haben WIr keinen Könıig, keinen Erlöser, keinen Retter.

Fels Israels! Mache ıch auf AA Beistand Israels, erlöse ach Deıiner
Verheifßsung Jehuda un: Israel! Unser Erlöser, Ewiger der Heerscharen se1ın
Name, Heıilıger Israels. Gelobt se1Ist Du, Ewiıger, der Du Israel erlöst hast!

Herr, öffne meıne Lıppen, un meın Mund verkünde Delin Lob Gelobt
se1st D Ewiger, (5OT1%1 un (1 HIISCHGF Väter un Mütter, (5Oft
Abrahamss, (S5O611 Isaaks un: Gott Jakobs, (3O0tt Sarahs, (sott Rıwkas, (SOfT
Rachels un (506(1 Leahs, großer, mächtiger un: erhabener (SOTt! Du SPCI1L-
est beglückende Wohltaten, waltest ber das All; gedenkst der Frömmig-
elıt der Vortahren un bringst ihren Kındeskindern eınen Erlöser Der-
HS Namens wiıllen ın Liebe König, Beıstand, Retter HN: Schild! Gelobt
se1Ist Du, Schild Abrahams un: Hıltfe Sarahs!

Du 1ST für ımmer mächtig, Ewiıger, elebst die Toten, 1ST stark 1MmM Hel-
fen IDIN ast den Menschen mI1t Erkenntnis un den Sterblichen Mi1t Eın-
sıcht begnadet. Verleihe uns Erkenntnıis, Einsicht un Weısheıt. Gelobt selst
Du, Ewiger, Urquell der Erkenntnis. Führe unNns, Vater, in Deiner
Lehre, bringe uns Deinem CGottesdienst näher un 1a6 Uu1ls 1n vollkommener
Reue Dır zurückkehren. Gelobt selst D Ewiıger, der I)Iu Reue Geftal-
len ast

Verzeihe U1ls, Vater, enn WITr haben gesündıgt, verg1ıb uns,
Könıig, enn WIr haben gefrevelt, enn be1 Dır 1St Langmut un Verzeihung.
Gelobt se1st DG Ewıger, der Du onädıg ımmer wıeder vergibst. Sıeh herab
auf H11SET6 Not, halte Streıit VO uns tern un efreıe unls bald Deines
Namens willen, enn ein mächtiger Erlöser 1ST Du

Stoße in das orofße Schotar HSCS Befreiung, un: och Gewalt
uns bedrückt, da erhebe das Panıer L SEL Hıiıltfe MEr führe unls —

I1 VO den 1er Enden der rde Gelobt se1st Du Ewiıger, Beistand selınes
Volkes Israel! Bringe UMSCTE Rıchter un: 1a Frieden un Liebe überall err-
schen, entferne VO uns Seutzen un Klage, regıere ber u1nls Du, Ewiger, al-
lein 1ın Gnade und Erbarmen un: rechtfertige uns durch Recht Gelobt se1lst
Du, Ewiger, König, der Gerechtigkeit un Recht hebt!

Unser (sott un Csott WUSeETeTr Väter, uns m1t Deiınem dreitachen
DeSECN, geschrieben durch Moses, Deinen Knecht, gesprochen durch Aaron
un seıne Söhne, die Priester, Deln heiliges Volk, W1€e heißt
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Es dich der Ewıge UunN behüte dich!
Es lasse der Ewige sein Antlıtz leuchten ber dır UunN se1 dır gnädıg!
F wende der Ewıige seıin Antlıtz dır UunN gebe dır VO  x seinem Frieden!

Im Licht deines Angesiıchts yabst 1a6 Uuns, Ewiıger, Gott, dıe
Tora des Lebens un die Liebe zAKE Miılde un Menschlichkeıt, Gerech-
tigkeıt, degen, Erbarmen, Leben un Frieden. (3 1St 1in Deinen Augen,
Deıin Volk Israel jeder Zeıt un jeder Stunde mi1t Deinem Frieden
SCHNCIL. Gelobt se1lst du, Ewıger, der se1n Volk Israel mMI1t Frieden SCQNEL.

Meın Gott, ewahre meıne Zunge VOT Bösem un meılne Lippen,
Falsches reden. Meıne Seele schweige denen gegenüber, die mich vertlu-
chen, allem gegenüber sSCe1 meıne Seele W1€ Staub Offne meın Herz Deiner
Tora, meıne Seele tolge deinen Geboten.

Toralesung
Von Zi0n geht die Lehre A4US un das Wort des Ewıgen VO Jerusalem. (7e-
obt se1 Gott,; der 1n seıner Heıligkeıit Israel selıne Lehre gegeben hat Ver-
herrlicht den Ewıgen MmMI1t mIr, un: aflst uns seınen Namen erhe-
ben!

Mosche ber sprach Z Ewigen: „Der Ew126e, (7Obt aller Geıster, alles
Fleisches, geruhe einen Mannn ber die Gemeinde SELZEN, der VDOYT ıhnen
her aAXUS- UnN eingehe UN SLE aAU$- und einführe, damıit dıie Gemeinde des
Ewigen nıcht 70 12€ Schafe ohne Hırten leiben mMmOZE. » > Der Ewiıge sprach
Mosche: „Nımm Jehoschua, Sohn Nuns, dir, einen Mann, der (7Jeıst hat,
un lege deine Hand auf ıhn, stelle ıh annn “DOYT den Priester Elasar und HIO

die Gemeinde UN erteıile ıhm Befehle VOorTr ıhren Augen, lege einen Teıl
ONg deiner Majestät auf ıhn, dafß ıhm dıie Gemeinde der Kinder Jisra-
els gehorche“ Num 27,15—20).

Möge CS Delin Wılle se1ın, himmlischer Vater, für u1ls dıe Gelehrten Israels
erleuchten. Erleuchte auch ıhre Schüler allen Orten, denen S$1e sıch

aufhalten. Sprecht: Amen! Preıst den Namen des Ewıgen, enn hocherha-
ben Ist se1ın Name allein! Seine Majestät 1St ber der rde und dem Hımmel.

Deıine Priester sollen sıch leiden 1n Hüld: un Deıine Frommen MO-
gCN Jjubeln! Um Deıines Knechtes Davıd willen welse Deinen Gesalbten
nıcht 1b! Denn SULE Lehre hab iıch euch geben, verschmährt meıne Tora
nıcht! Eın Lebensbaum 1Sst S1C für den, der S1C ergreıft, un: WCI sıch ıhr
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testhält, 1St beglückt. Die Wege, die sS1e {ührt, sınd Freudenwege, un: Zl ıhre
Pfade voll des Friedens. Führe un1ls, Ewıger, Dır zurück, WIr kehren um!
ach UuNseTC Tage HCU; Sahnz W1€e sS1e ehedem waren!

Ordination
An uns 1St CD, den Schöpfter des IIs preısen, die Gröfße se1nes Schöp-
fungswerks auszurufen, der unls erwählt hat AUS allen Völkern un: uns die
Tora gegeben hat Und knıen WIr nıeder, verneıgen uns un stehen VOTLT

dem Könı1g der Könige, dem Heılıgen, gelobt se1 er! Er woölbte den Hımmel
un: oründete die Erde, der Sıtz seiner hre 1St der Hımmel oben, dle Statte
se1iner Macht 1n den höchsten Höhen Er 1St Gott, keiner In
Wahrheit 1ST Könı1g, keiner außer ıhm

Rabbinerordina-
t10N 1n Dresden:
Oberrabbiner Prof.
Dr. Walter Jacob
(re.),; Rabbinats-
kandıdart Danıel
Alter Mıtte).

Wıe in seiner Lehre geschrieben: „Erkenne CS heute un: mache C deinem
Herzen klar, da der Ewiıge allein (35Olt ISt; 1m Hımmel ben un: auf Erden
9keiner '(( Darum hotfen WIrFr auf Dıch, Ewıiger, Gott, bald
Deine Herrlichkeit schauen, W1e€e aller Greuel VO der rde vertilgt wırd
un aller Götzendienst verschwindet.

Wıe die Welt gegründet se1n erd auf das Reich des Allmächtigen un
alle Menschenkinder Delinen Namen anruten, selbst alle Frevler sıch Dır
wenden, alle Erdenbewohner einsehen, dafß sıch VOT Dır jedes Knıe beugt,
Dır jede Zunge schwört. Vor Dir, Ewiıger, GOft werden sS1e knıen un:
sıch nıederwerten un der Majestät Deines Namens die hre geben. Alle
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nehmen sS1Ce die Anerkennung Deines Reiches auf sıch, und Du regierst bald
ber S1C iımmer un: eW1g. Denn Deıln 1St die Herrschaft un in alle Ewıigkeı-
ten regıierst Du 1in Ehre, W1e 6S 1n der Tora geschrieben steht: „Der Ewige
1ert ımmer un: ew1g.“ Und ferner 1St verheißen: „Gott Wll’d ber die
Erde Könıg se1n, jenem Tası CI; der Eınzıge und se1ın Name einzZ19.

Kaddisch Jatom
Erhoben un: geheiligt werde seın oroßer Name ın der Welt, die ach se1-
He Wıllen geschaffen, und se1in Reich erstehe 1n Leben un 1ın
Tagen un dem Leben des SaNzZCN Hauses Israel, schnell un 1n naher Zeıt.
Sprecht: Amen!

Sein orofßer Name se1 gepriesen 1n Ewigkeıt un: Ewigkeıt der Ewigkei-
ten! E Gelobt se1 er! Hoch un erhaben ber jedem Lob un Gesang, Ver-
herrlichung un Trostverheißung, die Je 1n der Welt gesprochen wurden.
Sprecht: Amen!

Die Fülle des Friedens mOoge N] Hımmel herab kommen. Leben für u1nls

und ganz Israel. Sprecht: Amen! Der Frieden stiftet 1n den Hımmelshöhen,
stiıfte Frieden uns un ganz Israel! Sprecht: Amen!

don lam
Herr der Welt, der herrschte, bevor e1n Dıng erschaffen W AaT. Jetzt; da alles
ach seiınem Wıillen vollendet, wırd se1in Name Könıig ZENANNLT. uch dann,
WEeNnN alles vergeht, wiırd alleın wunderbar herrschen. Er W ar un: 1St
un: wırd se1ın 1n seinem vollen Glanz Er 1St eINZ1g, un: CGS xibt keinen
zweıten, den I1a ıhm gleichmachen der FÄAT. Seıite stellen könnte. Er ISst
hne Anfang un Ende, se1ın 1St die Allgewalt, die Herrschaft. Er 1St meın
Gott, meın lebendiger Erlöser, ein Fels ın Zeıten der Bedrängung. Er 1St
meın Schild, meıne Zuflucht, der MI1r estimmte Teıl meınes Bechers, Wenn

iıch ıhn anrute. In seıne Hand etehle iıch meınen Geıist, WCI1I ıch schlafe
der WaCh bın Mıt meınem Ge1lst und mıt meınem KOörper, der Ewige 1sSt mı1t
mıir, un: ıch ürchte nıchts.

Es dich der Ewıge UuUnN behüte dich!
ES lasse der Ewıge seın Antlıtz leuchten ber dır un el dır gnädıg!
ES wende der Ewige seıin Antlıtz dır UuN gebe dır VO seinem Frieden!
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